
1

Projekt ÖSD B2 10

 5 Punkte

Lesen

Aufgabe 2  

Lies die 10 Überschriften auf Blatt 1 und die 5 Texte auf Blatt 2. Suche dann zu jedem Text (1 – 5)  
die passende Überschrift (A – K) und schreibe den Buchstaben auf die Linie über dem  
Text ( 1  Überschrift: ______). Pro Text gibt es nur eine richtige Lösung.

Digitale Erziehung ist angesagt

Eltern geeignete Ratgeber für Berufswahl

Kochtipp: Soße das Wichtigste!

Putenfleisch zur Fettverbrennung

Handy und Computer verwirren Kinder 

Hamburger: Semmeln sind von geringem Belang

Whiteboards? Lehrer sind dagegen

Berufliche Zukunft belastet Hauptschüler

Bildungsministerium für Digitalpakt

Mit Burger leichter auf der Waage!
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K

Projekt ÖSD B2 - Lehrerbuch   © CHR. KARABATOS - Verlag

Muste
rse

ite
n



1

Projekt ÖSD B2 11

Lesen

  3   Überschrift: ___

  1   Überschrift: ___

  5   Überschrift: ___

  4   Überschrift: ___

  2   Überschrift: ___

Die Digitalisierung der Schule und die Vorbereitung 
der Kinder auf eine digitale Welt sind eine Notwendig-
keit. Darüber herrscht Einigkeit unter Experten. Digi-
tal gestützter Unterricht stößt jedoch immer noch auf 
Vorurteile besonders vonseiten der Eltern, die glau-
ben, dass ihre Kinder sich daheim sowieso zu viel mit 
digitalen Medien beschäftigen. Dass Kinder aber zu 
Hause ihre Zeit mit Computer, Handy und Co verbrin-
gen, macht sie nicht zu Experten. Der Umgang mit den 
modernen Medien muss gelernt werden, da reicht das 
einfache Aufwachsen damit nicht aus. Die Schule als 
Erziehungsinstitut übernimmt diese Aufgabe. Kinder 
können dort lernen, wie man digitale Geräte benutzt 
oder wie man Fake News von seriösen Nachrichten 
unterscheidet. 

(aus einem deutschen Online-Portal)

Fast Food ist in der Mode, auch für diejenigen, 
die gern selbst zu Hause Mahlzeiten zubereiten. 
Wenn man Appetit auf einen guten Burger hat, 
sollte man nicht nur auf seine Vorlieben achten, 
sondern auch auf die Zutaten. Spitzenköche emp-
fehlen, gutes Fleisch beim Metzger zu kaufen und 
Semmeln selber zu backen. Industriell hergestell-
te Burgerbrötchen, die man im Supermarkt erhält, 
sind nämlich zu weich und beeinträchtigen den 
Geschmack. Wichtig: Einen guten Burger erkennt 
man an der Soße. Einfach Senf, Ketchup, frischen 
Meerrettich und etwas Orangenschale zusam-
menrühren! Da kann nichts schiefgehen. 

(aus einem deutschen Magazin)

Wer sich gesund ernähren möchte, sollte Fett und Fast Food vermeiden. So manch einer hat versucht abzuneh-
men, konnte aber nicht auf einen köstlichen Burger verzichten. Ein selbstgemachter Burger aber, wenn er aus 
den richtigen Zutaten besteht, könnte dazu beitragen, dass man abnimmt. Das Problem der überschüssigen 
Kalorien lässt sich durch Chili, griechischen Joghurt und Putenfleisch beseitigen. Putenfleisch und Joghurt 
liefern dem Körper Proteine, die dazu führen, dass Muskeln aufgebaut werden. Durch den Chili wird der Fett-
abbau gefördert und unterstützt.  

(aus einem deutschen Online-Portal)

Eine Studie des Deutschen Jugendinstituts, für 
die bundesweit etwa 1200 Schüler kurz vor dem 
Hauptschulabschluss befragt wurden, ergab manch 
Unerwartetes. Familiäre oder finanzielle Probleme 
bereiten den Jugendlichen nicht so viele Sorgen wie 
ihre berufliche Zukunft. Ein weiteres Ergebnis der 
Studie ist, dass Jugendliche in Orientierungsfra-
gen Rat bei ihren Eltern holen. Über die aktuellen 
Möglichkeiten des deutschen Arbeitsmarkts sind 
die meisten Eltern jedoch kaum informiert. Daran 
liegt es wahrscheinlich, dass die beliebtesten Berufe 
immer noch Kfz-Mechatroniker bei den Buben und 
Arzthelferin bei den Mädchen sind, und auch, dass 
die stressige Zukunftsentscheidung nicht wirklich 
erleichtert wird.

(aus einem deutschen Magazin)

Über den Digitalpakt wird heftig debattiert. Es wer-
den mehr Computer für die Schulen verlangt und der 
digital gestützte Unterricht soll gefördert werden. In 
den Regierungskreisen steht dies an oberster Stelle. 
Doch manche Lehrer sind da anderer Meinung. Vie-
le Schulen sind ja mit digitalen Boards ausgestattet 
und eigentlich eignen sich solche Tafeln sehr gut, um 
einen schwierigen Text durch ein Kurzvideo zu veran-
schaulichen. Doch wenn es sich um die täglichen An-
schriebe aller Art handelt, halten Lehrer die bewährte 
grüne Tafel für besser. Technische Geräte sind außer-
dem anfällig und wertvolle Zeit geht verloren, bis der 
Fehler behoben wird. Eine traditionelle Tafel dagegen 
geht nie kaputt!  

(aus einem deutschen Magazin)

 C    nicht F

 A    nicht E

 K    nicht D

 G    nicht I

 H    nicht B

≠ I

≠ B

≠ D

C

A

K

≠ F

≠ E

≠ I / G

H

Lila gekennzeichnet sind nicht zutreffende Lösungen, die Schüler 
auf den ersten Blick als passend identifizieren könnten.
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 10 Punkte

Hören

Projekt ÖSD B2 15

Aufgabe 2  

Lies Aufgabe 2 gut durch. Du hast 90 Sekunden Zeit. 

Situation: Du hörst ein Gespräch zwischen zwei Personen, die Informationen austauschen. Hör gut 
zu und ergänze entweder die fehlenden Informationen oder kreuze die entsprechenden Kästchen auf 
deinem Aufgabenblatt an. Du hörst den Text ein Mal.

Studentenwohnheim suchen 

SLH-Innsbruck Studentenheim 
Karwendel

Raimund Pradler 
Studentenheim

Wohndauer            ____________            ____________            ____________ 3

Besteht seit            ____________            ____________            ____________ 3

Wohnplätze            ____________            ____________            ____________ 3

Preis           ____________ €            ____________ €            ____________ € 3

Zimmer   Einzelzimmer

  Doppelzimmer
  Einzelzimmer

  Doppelzimmer
  Einzelzimmer

  Doppelzimmer
6

Zimmerausstattung
  Dusche + WC

  Kabel-TV

  Internetanschluss

  Dusche + WC

  Kabel-TV

  Internetanschluss

  Dusche + WC

  Kabel-TV

  Internetanschluss
6

Gemeinschaftsräume
  Gemeinschaftsküche

  Chillraum

  Fernsehraum

  Gemeinschaftsküche

  Chillraum

  Fernsehraum

  Gemeinschaftsküche

  Chillraum

  Fernsehraum
6

inklusive Services
  Fahrradkeller

  Musikproberäume

  Skikeller

  Fahrradkeller

  Musikproberäume

  Skikeller

  Fahrradkeller

  Musikproberäume

  Skikeller
6

Nutzung gegen 
Bezahlung

  Sauna

  Tiefgarage

  Waschsalon

  Sauna

  Tiefgarage

  Waschsalon

  Sauna

  Tiefgarage

  Waschsalon
6

Kontakttelefon 664- ____________ 668- ____________ 669- ____________ 3

m
ax

.  
Pu

nk
te

1827203

ab 414 

194

1899

12 Monate

0334111

ab 255 

207

1992

12 Monate

2778535

ab 449 

85

2018

9 Monate

 2
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Transkriptionen

  2    Aufgabe 2

V = Vater   C = Claudia

V: 	 Schau mal, Schatz, hier hab ich was für dich.
C: 	 Was denn, Papa?
V: 	 Ich hab schon mal geguckt, nach Studentenwohnheimen in Innsbruck und …
C: 	 Aber, Papa, das wollte ich doch selbst machen!
V: 	� Ich weiß, Claudia. Aber ich hab doch auch in Innsbruck studiert. Da kenn ich mich doch aus. Und schaden 

kann`s nicht. Du kannst natürlich auch noch suchen.
C: 	 Na, okay. Was hast du denn gefunden?
V: 	� Drei, und die liegen alle höchstens eine Viertelstunde vom Hauptgebäude der Uni: das SLH-Innsbruck, 

das Studentenheim Karwendel und das Raimund Pradler Studentenheim. 
C: 	 Aha. 
V: 	� Wohnen könntest du da erst einmal für zwölf Monate, das heißt im Karwendel und im SLH. Im Pradler 

nicht lange, nur neun Monate.
C: 	 Ja, das weiß ich schon, dass die meisten Studentenheime nur für das erste Jahr sind.
V: 	� Das war früher anders. Na, egal. Das SLH, das kenne ich natürlich. Das besteht schon seit 1899, über 

einhundert Jahre. Drin war ich allerdings nie. 
C: 	 Sind die anderen auch so alt? 
V: 	 Nein, das Karwendel gibt es seit 1992, und das Pradler ist ganz neu, von 2018. 
C: 	� Und wie groß sind die? In Wien, habe ich gelesen, gibt es ein Studentenwohnheim mit 820 Zimmern. Zu 

klein finde ich nicht gut, aber sooo groß nun wieder auch nicht. 
V: 	� Das kleinste ist das Pradler mit … eh … 85 Wohnplätzen. Die beiden anderen sind etwa gleich groß: das 

SLH hat 194 Wohnplätze und das andere … eh … das … eh … Karwendel hat 207. 
C: 	 Das finde ich eigentlich ganz gut. Aber du sagst „Wohnplätze“. Sind das Einzel- oder Doppelzimmer?
V: 	� Verschieden: das Pradler hat nur Einzelzimmer, bei den beiden anderen kann man zwischen Einzel- und 

Doppelzimmer wählen. 
C: 	 Ist das Pradler das teuerste? 
V: 	� Tja, man merkt, dass ich eine intelligente Tochter habe! Ja, beim Pradler kosten die Zimmer ab 449 Euro. 

Das hängt dann wahrscheinlich noch von der Größe des Zimmers ab. 
C: 	 Und die andern?
V: 	� Das SLH kostet auch nicht viel weniger: Da starten die Preise ab 414 Euro. Das billigste ist das Karwendel, 

da kosten die Zimmer ab 255 Euro. 
C: 	� Na, das ist ja ein ziemlicher Unterschied. Wie sind denn die Zimmer ausgestattet, ich meine außer Mö-

bel? Hat man Dusche und Toilette?
V: 	 Beim SLH haben die Zimmer sonst nur noch Internetanschluss. 
C: 	 Also keine Zimmer mit eigenem Bad?
V: 	� Nein. Die gibt’s nur beim Karwendel und beim Pradler. Internetanschluss haben die natürlich auch, und 

beim Pradler gibt’s außerdem noch Kabel-TV. 
C: 	 Nobel, nobel. Sag mal, die haben doch sicher alle einen Fahrradraum oder so? 
V: 	� Ja, warte, das stand – glaube ich – bei inklusive Services, also das ist im Mietpreis drin. Ja, einen Fahrrad-

Die lösungsrelevanten Stellen sind im 
Wechsel rot und grün unterstrichen. Die 
farbig markierten  Begriffe  verweisen auf die 
Stichwörter in der ersten Spalte der Tabelle.
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